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Wort zum Jahresbericht

So haben z.B. die Oblatinnen des Hl. Franz von Sales (Sr. Klara-Maria
Falzberger) nach dem Erdrutsch in Alausí, Ecuador, ein Allrad-
Fahrzeug erhalten, mit dem sie nun mobil sind und die nötigen
Fahrten für die Gemeinschaft sowie für deren Schule unternehmen
können. 
Kurse und Schulungen für Kleinbauern konnten in Tansania und auch
Indien durchgeführt werden, damit diese Menschen von ihrer Hände
Arbeit auch leben und ihren Kindern den Besuch einer Schule
ermöglichen können. 
Ausspeisungen für Alte und Behinderte, für Kindergarten- oder auch
Straßenkinder konnten finanziert werden u.v.m.

In Summe hat die Missionsstelle im Jahr 2024 auf vier Kontinenten 61
Projekte mit Euro 243.310,00 unterstützt. Der große DANK dafür
gebührt auch Ihnen! 

Mag. Andreas Reumayr
Leiter der Missionsstelle

Geschätzte Missionsfreunde!

Wenn Worte des Dankes von Partnerinnen
und Partnern aus den Ländern des Südens
die Missionsstelle der Diözese Linz erreicht
haben, dann waren Sie, liebe Spenderinnen
und Spender, hier immer mitgemeint. Wenn
unsere oberösterreichischen Missionarinnen
und Missionare freudig von der Umsetzung
ihrer Anliegen und Projekte, die aufgrund
der Mithilfe aus der Heimatdiözese Linz
ermöglicht und verwirklicht werden konnten,
berichtet haben, dann soll diese Freude auch
Sie erreichen.



Projekte des Jahres 2024

In der Diözese Vijayawada in Indien wurden arme und ausgegrenzte
Kinder finanziell beim Schulbesuch unterstützt. Mädchen und junge
Frauen erhielten eine Nähausbildung sowie eine Nähmaschine.

Mit der Entwicklungsorganisation 10envolvimento kämpfte Diakon
Martin Mayr auch im Jahr 2024 wieder für eine sozial gerechte und
ökologisch nachhaltige Entwicklung in der Region Barreiras im
Nordosten Brasiliens.



Missionar Franz Windischhofer lieferte Nahrungsmittel für die Schul-
ausspeisungen in seinen Pfarren in den Anden Perus, denn hungrige
Kinder können sich nicht konzentrieren und dem Unterricht folgen.

Gemeinsam mit der Caritas der Erzdiözese Dar es Salaam in
Tansania wurden landwirtschaftliche Schulungen in ausgewählten
Dorfgemeinschaften durchgeführt. Am Ende bekamen die Familien
Hühner und Ziegen für ihre eigene Landwirtschaft.



Vergelt’s Gott für Ihre Spende!

Die finanzielle Abwicklung der Missionsstelle ist im Rechnungskreis
der Diözese Linz enthalten. Dadurch werden die Finanzen jährlich
mit dem diözesanen Haushalt intern wie extern geprüft. Der
Personalaufwand wird von der Diözese Linz übernommen.
Die größten Bereiche hinsichtlich der Einnahmen und Ausgaben
waren:

Einnahmen
Anteil Kirchenbeitrag 
Subventionen und Zuschüsse 
Spenden 

Ausgaben
Projektförderung (inkl. Missionar:innen)
Zuschüsse, Mitgliedsbeiträge
Missionspreise
Aufwände (Porto, Druck-, Kopier-, Reisekosten)

167.560,00€
29.270,00€
85.450,51€

243.310,00€
10.821,00€
8.500,00 €
6,409,63 €

61 Projekte in 21 Ländern
Asien
Indien
Israel
Kasachstan
Libanon
Pakistan
Palästina
Philippinen

15
8
1
1
1
2
1
1

Afrika
Gabun
Kenia
Kongo D.R.
Senegal
Südafrika
Tansania
Uganda

31
1
2
2
1
3

17
5

Europa
Rumänien
Ukraine

Lateinamerika
Bolivien
Brasilien
Ecuador
Mexiko
Peru

3
2
1

12
1
3
3
1
4

Jahresabschluss 2024
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Ganz wesentlich ist es der Diözese Linz, dass wir mit unseren oö.
Missionarinnen und Missionaren immer wieder in Kontakt sind, dass
wir voneinander wissen. Diese Aufgabe übernimmt unsere
Missionsstelle. 
Von Zeit zu Zeit finden auch Besuche vor Ort statt, worüber unsere
Landsleute sehr erfreut sind. Im vergangenen Jahr war Bischof
Manfred Scheuer Teil einer Projektreise-Gruppe (Welthaus Linz, Sei So
Frei Oberösterreich, MIVA, Missionsstelle der Diözese Linz), welche zu
Projekten und Partner:innen dieser Einrichtungen führte, u.a. auch zu
Missionar Hans Humer in Tansania und zu den Marienschwestern
vom Karmel in Uganda. Deren Wirken hautnah zu erleben weitete das
Verständnis für andere Kulturen, für Herausforderungen und auch
Nöte. 

Missionar Hans Humer im Gespräch mit seinem Heimatbischof Manfred Scheuer

Miteinander verbunden

Weitere Unterstützung bitte an: 
Missionsstelle der Diözese Linz

 IBAN: AT71 5400 0000 0038 3117, BIC: OBLAAT2L


